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Julius Behrens jun

Telefon 23981

»

TANKT Uiftings öle bevorzugt i

u
ITTING - BENZIN

Auto • Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen
Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

Moderne Hebebühne

Zubringerdienst

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

O LEX - Tankhaus

Frank urter Straße

'Verschrortu
FRx

© Verkauf

• Kundendienst

• und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzheimer Str . 61 O Tel . 21817 , Nachtruf 60362

Fahrzeug - Reparaturen

Höhn & Michel
Fahrs ch ule

Rheinstr . 52 , Tel . 28929

JCandett es aicfc tun den 3üftrerschein ?

Dann schenken Sie doch einfach Ihr

Vertrauen der bewährten
<E n n , o _ r * " „ Kaiser - Friedrich - Ring 17
SarU ’SCnU 'W ylWV Telephon 27501

Dort finden Sie freundlichstes Entgegenkommen und

die Gewähr für gute und gründliche Unterrichtung .

Ausbildung für alle Klassen . Zahlreiche ungeforderte

Anerkennungsschreiben .

Reifen - Neuverkauf

Reifen - Neugummierung
Reifen - Reparaturen
Reifen - Sommern

Autoreifen - Spezialhaus

Wilhelm Pfeiffer
Nerostraße 16 • Telephon 24803

MainzerstrafleHS

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039 HMD »

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

flutorffierteÜertrttungen

Automobile

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

R . Marschall
Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

Verkauf I Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Garagen
Fahrschule

Verkauf / Kundendienst

lei . 21330 Reparaturwerkstatt

FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str . 82

Wiesbadener Tagblatt Drittes Blatt , Rr , HZ .

Und schon jetzt haben wir unsere Läger

reich mit allem gefüllt , was Sie für die

kühlere Jahreszeit brauchen . Wir liessen

uns dibei von dem Ziel leiten , Ihre

Wünsche sowohl nach der modischen

wie nach der praktischen Seite denkbar

vorteilhaft zu erfüllen — bitte geben Sie

uns nun recht bald Gelegenheit , Ihnen

unsere Leistungsfähigkeit erneut zu be¬

weisen . Alle Herbstneuheiten erwarten

Sie , gut und preiswert wie immer , bei

Bamenhüte feinster “Rrt

Sntzückende DIumsn u . Schleier , prachto . Schals u .
‘Sucher

IDebergasse 12

Elegante JHerbstmodelle

Jdeinofen & fKipp
MW

Seit 40 fahren
die richtige Bezugsquelle

für preisroerte u . gute

(Daus - u . ^Küchengeräte
lilUhhtiniJIahhHIhhiiniii ' iiMtUiiiiitiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiin

bei immer fachkundiger
Bedienung u . prompter Lieferung

ßrich Stephan
XI . ® urgstraße Sehe tHäfnergasse

Bremer Kaffee voller Güte
ist in jeder MAURO - Tüte
Zu haben nur bei Willi Königstedt ,
Lebensmittel - Feinkost - Spirituosen
Weine - Obst - Gemüse Wiesb . .Sedanpl . 3
Auguste Bind , Lebensmittel , W.-Rambacb

Vernichtet
» werden Küchenkäfer wie

Russen , (Q \ sowie Wanzen

Schwaben , Hundefldhe

Ameisen , samt Brut mit

UHLIGS ^ SICHEROL4
Dose SO u . 50 Pfg . Zu hoben :

_______
In allen Drogerien .______

hgblitt -Aauigen sind billig und erfolgreich

Seine Ruh
'

ist hin, sein Schlaf gestört durch den ewigen Krach
Im Haus. Warum benutzt er aber auch nicht
OHROPAX-Geräuschschützer? Plastisch formbare Ku¬
gelnzumAbschließendes Gehörganges.Schachtel mH
6 Paar RM1.90 In Apotheken, Drogerienund Sanitäte-
Geschäften. Max Negwer. Apotheker. PotsdamA8

DEUTSCHE

M
MÖBEL

Unsere große Sonder - Abteilung
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohn ge Stallung .
WK - Möbe ! sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 fahren bewährt .

Verkaufsstelle

FRANKFURT AM MAIN

gegründet 1829

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !
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des Wiesbadener modeschaffenden Handwerks und Einzelhandels

Mittwoch , diiiM . fopt, nach . 4 Ohr
liUflrßö. Saaldes forhsi « Wiesbaden
Preise der Plätze :

Scßl .- num . 2 . 50 , unnum . l . 50RMGalerie : num . 2 . -, unnum l . . £ £

Nr . 212 .

Mobittar -

Versteigerung
Dienstag , 13 . Sept . 1938
norm . 9 .30 beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere ich im Auftrag , freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung in meinem
Versteigerungslokal

WMen , 2 SMlM 2
1 Schlafzimmer in Mahag , u . Aho » " '

Sviegelschrank . 2 Betten m . Pat .
2 Nachttische . 1 Frisiertoilette
kommode m . Marmor u . Spiegel .

1 Schlafzimmer in Eiche : 3terl . Schrank ,
2 Betten m . Pat .- Rahmen , 2 Nachttische .

1
i

kl ?
^
Speisezimmcr in Eiche : Büfett ,

Kredenz . Auszugtisch , 4 Lederstühle , 1 Leder -
icifeL

1 Speisezimmer in Eiche , fläm, : Büfett ,
Kredenz Auszugtilch . 8 Lederstühle ,
Starrduyr .

1 Dielcngarnitur in Birke : Vitrine , Bank ,
2 Sessel . 2 Stühle , Tisch u . Gondel .

Gute Zimmereinrichtungen und Einzel -
mobifitn : Vitrinen , Bauernschränke , Bü¬
fetts . Schreibtische , Sekretäre , Teewagen ,
Gob .- Klubgarnitur , Sessel , Sofas . 4 egale
Bauernstühle , 8 egale Eichen - Rohrstühle u .
wnstige Stühle . Auszug - , rd ., ovale und
achteck . Tische , u . a . Kacheltisch ( religiöse
Motive ) . Biederm .-Konsolchen . 2t . Sviegel¬
schrank . Vertik ., Nähtisch . Wasch - u . and .
Kommoden . Nachttische , Einzelbetten ,
Matratzen in Rohh . , Wolle und Seegras ,
Federbetten , Metall - Kinderbett . Korb¬
möbel . Schreibmaschinentisch . Trumeau -
und sonstige Spiegel .

1 Klavier ( Mandl , 1 Kassenschrank .
40 Teile prachtvolles Berliner Speise -
service . schöne Ausstell - und Dekorations¬
gegenstände jeder Art . Beleuchtungskörper .

1 Emaille - Badewanne , 1 Warmwasserbe¬
hälter . Eisschränke , gr . Dauerbrenner .
Dezimalwaage . Wäschemangel . Küchen¬
möbel und Geschirr , verschiedene Wäsche
und noch vieles mehr .

Besichtigung : Montag . 12 . September ,
während der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator .

Wiesbaden . 2 Schillerplatz 2 . Tel . 23065 .

-Rahmen ,
1 Wafch -

Wie im Bücherschrank

Band neben Band

die neuen , praktischen Fotobücher

zum Auf bewahren Ihrer

Ferien - Bilder .

KOCH AM ECK

Sonder - Angebot !
Badewannen . . . . von 55 . — an

Badeöfen ..... . . . von 52 . 50 ,

Waschtische
Hartporzellan m .2 Hähnen,Kon¬
solen , Ablauf und Siphon , ver -
chromte Armatur . , kompl . von 36 . — , .

Spiegel mit Dauerbelag
50/40 , 60/45 cm ...... von 7 . 75 „

Glasplatten
mit Halter , verchromt . . von 2 . 35 „

Spülsteine - Feuerton
mit S-Ventil,53 — 68 cm . . von 13 . 50 „

Doppelspülbecken
mit Ventilen u . Konsolen . . von 34 . — „

Warmwasserspender
5 - Liter - Leisfung ...... von 45 . — „

Klosetts mit Sitz
Hartporzellan ....... von 17 . — „

Handwaschbecken
Hartporzellan ....... von 6 . 50 . ,

Besichtigen Sie bitte unsere Ausstellungen

JACOBPOST
Hochstättenstraße 2 • Mauritiusstraße 12

Saison -

Eröffnung

. . 61

blondiert u . gefönt mit den neu¬

esten Mitteln derHaar -Technik .

Erstklassige Kräfte legen dabei

ganz besonderen Wert auf die

pflegliche Behandlung Ihrer

Haare . • Kommen Sie noch

heute In den Salon von :

^Kästner & . Jacobi
DieFriseure für Demenu. Herren
DieKünstler für naturgetreue Haararbeiten
DieParfümerie mit der erlesenen AuswahlI

Taunusstr . 4 — Wilhelmstr . 56 S
Hotel Rose — Fernruf 259 59 , ■

lesemappen
Schöne reichhaltige Zusammen¬
stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand,SchwalbacherStr . :
Telephon 24457

D Sonntags 10 bis 1

W - iLktchleitem
Waschpfähle

sowie Geländermaterial
empfiehlt

Schürg , Aarstr . 26/28 . Tel . 23871 .

Seyb
’
s lUanzentod

seit 39 Jahren bestens bewährt )
EinfacheAnwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . - . 60,1 .20 , Ltr . 6 . -

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Fernruf 25468

Sii sollt « ! io auch regelmäßig losen !

Keinen Sie dlssu „Schlachtruf *?
Er Ist das beste Zeichen dafür , daB
Vater seine gewöhnte gute Bericht¬
erstattung und Unterhaltung aus dem
„Wiesbadener Tagblatt “ liest , well aa
umfassend aktuell und vielseitig Ist

wieder mein Tagblatt

Meine Spezialität :

Herren - Mäntel u . - Hüte

Besichtigen Sie

unverbindlich meine

reichhaltigen Läger

HERRREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEIDUNG

Wiesbaden — Wilhelmstraße 34

W i r k I i ch e

Leistungen
sehen Sie auch jetzt

wieder bei meiner

HERBST - MODEN - SCHAU

Meins Auslagen

zeigen alle 9Ieuheiten
in

Qamenroäsche — 9Tlorgenröcken

^ lettjäckchen — ^Hausanzügen

Theodor Werner
ßeinen - löäsche • © elfen - SRurlDebergasse 30

MÖBEL

DARMSTADT

Frankenstraße 25

EhedarlehenI Kein Laden !

Auto - Verleih Loya
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall veg
Bahnhofstraße 2? Telephon 229jl

Damenhüte
in eleganter u . einfacher Au’

führung . Große Auswahl ! *

Fass . u . umarbeiten preiswert

Bensdorff Kirchgasse 20,1

—
..... -

....
................

......
-
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isdie -Kolkg. fährdelWäicheKalkgefährdetWÖ !

leföhrdet
Ke «Kalke
Jlkgefähi
nrdetWäj
ie-KalkJ

rF
-Kolki

gefohjÎ VäscheA

fc \ jXalkgef <
JRolk geführt
BetWäsche
Ikgefährdejfl

M gefährd ]
KrdetWäj
[•Kalkgefl
[gefährde
tetWäsch^

Uw MM
KalkgefMW |

Ik
lösche «Kalk
khrdetWäsdÄKt

Nidit nur gewaschen , nicht nur rein -

persil - gepflegt soll Wäsche sein I

Ein Feind , der sich im harten Wasser ver¬

birgt und Ihren Wäscheschatz gefährdet ,

ist der Kalk . Kalkverschmierte Wäsche ist

grau und hart und besitzt nidit mehr in

genügendem Maße die Fähigkeit , den

Körperschweiß in sich aufzunehmen . Solche

Wäsche behindert die freie Hautatmung

und stört das körperliche Wohlbefinden .

Persil hat die besonderen Eigenschaften ,

diese Nachteile zu verhindern , die Wäsche

bleibt weich , schmiegsam und hält auch

länger ! In Persil haben Sie einen idealen

Schutz gegen den Kalkschaden des harten

Wassers .

ilk
.Kolkgefährd »*'

Kampf
dem Wäschefeind Kalk !

detW «
Kalk

UfährÄj
KtwäsdH

Regen oder Sonnenschein ?

Das moderne Barometer gibt
immer zuverlässige Auskunft ! Die
neuen Modelle sind technisch bis
in die letzten Feinheiten vollendet ,
die gediegene , formschöne

Ausführung macht sie zu einem
vornehmen Schmuck des Heimes !

Optiker

HOHN
Langgasse 5

Auch während der Erntearbeiten
kann heute kein Landmann mehr
auf den Kontakt zu Heimat - und

Weltgeschehen verzichten . Es ist ein -
fach unmöglich , eine Zeit lang ohne
Wiesbadener Tagblaft zu bleiben .

fluto - Derleih mehle
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers .
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Netteibecketroße 21 , Tel . 271 88 .

Professor Oskar Popp
Meisteratelier für Porträt -

und Landschafts - Malerei

verzogen nach Wiesbaden

Nerobergstraße 19 , 1 . St .

Pckg . RM 0 .30 u . 1. l5cKurpck . 4.- in Apotheken u . Drogerien

gßück. qelfaßt
aber in Wahrheit waren bessere Ner¬
ven die Rettung . Die moderne Zeit
verfangt unbedingt Nerven und Ner¬
venpflege . Nahmen . Sie regelmäßig

mit Lezithin
für Herz und Nerven

Preiswerte

Herren -

Fertigkleidung
eigener Anfertigung

kaufen Sie beim Fachmann

(Ions Borger
Schneidermeister — Wellritzstraße 26 .

EK
Bis einschließl .Dienstag zeige

ich in meiner Auslage die Tisch¬

wäsche einer Brautaussteuer

H
.
V

Sie soll meine Leistung zeigen
und Sie anregen , bei eigenem

Bedarf in Haus - und Damen¬

wäsche Voranschläge bei mir

anzufordern .

Emma Kluke
Leinen e Wäsche • Ausstattungen

Weberg ässe 1 ÜNassauer Hof

Der Arzt als Helfer
Ein wertvoll », N - chlchl - gebuch « An du punttierien Linieab -
irennen und «inhesten. Der Ordner tft, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblati geliefert, tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich
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Wenn Sie ein

ßrudiband oder eine Leibbinde oder Oummistriimnie oder

( nnhfiib Finlannn benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in mein
jBnH | UPeLiniuUcll seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

Lieferant für alle Krankenkassen .

P . fl . Stoss Nachf ., Taunusstrabe 2

töa3 sknt stammt aus dem Griechischen und bedeutet eigentlich

ich „ siede heraus
'

, also gewissermaßen ein durch Hitze herauSgetrie -

beiter Ausschlag . Im Volke keimt man das Ekzem unter mannig -

sachen Namen , so als nässende Flechte , Flechtenausschlag , Salzfluß ,
Grind oder auch nur als . der Ausschlag

'
. Das Ekzem ist eine

häufige Hautkrankheit , die unter verschiedenen Erscheinungs¬
formen austritt . Man unterscheidet das akute und das chronische

Ekzem .
Das akute Ekzem beginnt mit kleinen roten Knötchen und

Bläschen , die stark jucken . Die einzelnen kleinen Knötchen und

Bläschen können zusammenfließen , die Bläschen können ausplatzen ,
so baß ein nässendes Ekzem entsteht . Durch Verunreinigung kommt

es zu Eiterungen . Die Bläschen trocknen aus , es entstehen Borken .

Während beim akuten Ekzem die entzündlichen Vorgänge mit

Rötung und Schwellung im Vordergrund stehen , wird beim ch r o .

nischen Ekzem die Haut verändert , vergröbert und hart . In
der Regel sieht man neben den bezeichnenden ekzematösen Hautver¬
änderungen noch Krätzwirkungen , auch oberflächliche Hautverluste .

Das Ekzem kann an jeder Stelle des Körpers ausbrechen , doch
gibt es gewisse , besonders bevorzugte Gebiete . So den behaarten
Stopf , das Gesicht , die Hände , Ellenbeugen , Kniebeugen , Leistenbeu¬
gen , bei Frauen die Haut unter den Brüsten . Bei Hämorrhoiden
oder Würmern bildet sich gerne am After ein Ekzem , ebenso bei

chronischem Ausfluß der Frauen oder bei Unterschenkelgeschwüren .
Die Ursachen des Ekzems können - verschiedenster Art sein ,

sie find auch bei den einzelnen Menschen durchaus verschieden . Be¬
kannt ist , daß durch eine bestimmte Primelart sehr viele Menschen
einen Hautausschlag , ein Ekzem , bekommen . Diele Ekzeme find
Berufskrankheiten , so das Terchentinekzem bei Malern , das
Süblimatekzem der Aerzte , ein durch Leim entstandenes Ekzem bei

Tischlern , bei Wäscherinnen ein Ekzem durch den Gebrauch von

Waschmitteln . Kennzeichnend ist , daß das Ekzem nicht auf den Ort

beschränkt bleibt , auf den die Schädlichkeit eingewirkt hat , sondern
daß es sich unter Umständen auf den ganzen Körper ausbreiten kann .
Da immer nur ein kleiner Bruchteil der Menschen auf die Berüh¬
rung mit gewissen Stoffen mit einem Ekzem anspricht , muß neben
den schädigenden äußeren Ursachen noch eine Ueberempsindlichkeit
des Menschen gegen die betreffenden Stoffe vorhanden fern , um ein

Ekzem entstehen zu lassen . Das Ekzem gehört also zu den sog .
UederempfindlickMtsäußerungen , zu den allergischen Krankheiten .
Diese Ueberempsindlichkeit spielt auch eine Rolle , wenn Leute nach
dem Gebrauch harmloser Heilmittel ein Ekzem bekommen , so nach
Satvarsan , Quecksilber , Wismut , Gold oder auch Chinin .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
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richtete .

nachmittags 3 Std . 35 Mm .vormittags 2 Std . 20 Min .

Genehmigter Möbelfernverkehr
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M . Kupping er

Wiesbaden , Langgasse 12 , Ecke Schüfzenhofsfr .

DKW
E LEKTRO

DIENST

Phönix -
Nähmakchinen

orw . . kl .Monats -
raten . Tb . Brück
Eoethestr . 18 . 2 .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotel bedarf

Beleuchtungskörper

Hauptniederlage in Wiesbaden :

F . Wirth K . - G .
Güterbahnhof -West Tel . 20054/55

Schriften kostenlos .

Kleider

Schuhe

Wäsche

Radios

Deutsche

Waren - Zentrale

Inh . W . Roth
Das große Spezialhaus für

Damenhüte

Bei Nieren - , Blasen - und

Stoffwechselleiden .

Frequenz 1937 : 25100

WalterHerborn
fc Möbeltransporte

lWiesb .
- 5onnenberg

| Ruf26535_

Ihäus und Küchengeräte ]
g fWIESBADEN TEL.2F824
gleich bei der Feuerwehr

akbar !" Gott ist groß ! Seit den Reformen Mustavba Kemal
Paschas läßt er sich aus türkisch vernehmen : „ Tandschir ulu -
dur !" Was dasselbe bedeutet .

Noch mehr überrascht mich der Besuch der Aja Sofia ,
der Kirche der göttlichen Weisheit , die Kaiser Justinian ev
dichtete . Hier sind keine Pantofseln mehr nötig , die der
Franke anziehen mutz , um nicht die Eebetsteppiche zu ent -

Auto - Licht

öiiotaus
Bismarckrinq 42

Kom .- Ges . , Wiesbaden
• HlnnClIDSM Langgasse IS

Istanbul : die entthronte Königin am Bosporus
( Eigener Reisebericht für das „ Wiesbadener Tagblatt " )

Bon Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

s . Sept . 1938 : Höchste Temperatur : 20.4.
Tagesmittel der Temperatur : 15.7.

10. Sept . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 13 6.

Spnnenscherndauer am 9. Sept . 1938 :

„ . . JXNKE
'[HAUSUND KÜCHENGERÄTE ]

g f WIESBADEN TEL.2M24
gleich bei der Feuerwehr

2n der ehemaligen Hauptstadt der Türkei gibt es eine
Brücke , die über das goldene Horn führt und den europäischen
Stadtteil Ealata mit der eigentlichen Türkenstadt verbindet .
Mehr als 30 000 Menschen überschreiten sie täglich .

Als ich das letzte Mal am goldenen Horn weilte — es
war kurz vor Ausbruch des Weltkrieges — . konnte man hier
noch einen bescheidenen Rest orientalischen Lebens beobachten .
Die Männer trugen den roten Fez auf dem Kopse . Persische
Teppichhändlcr . armenische Lastträger , arabische Wasser¬
träger mit dem blinkenden Messingkessel , Imams im grünen
Turban und griechische Mönche mit der röhrensörmigen .
schwarzen Mütze , das alles zog in einem bunten Strudel
vorüber . Besonders die in grüne , rote oder blaue Kleider
vermummten Frauen mit dem dicken , schwarzen Schleier er¬
innerten an die Romantik der Kalifenzeit .

Inzwischen ist die alte Holzbrücke durch eine neue , von
einer deutschen Baufirma errichtete , ersetzt worden . Unauf¬
hörlich rattern die Elektrischen , die statt der arabischen Auf¬
schriften solche in lateinischen Buchstaben tragen . Riesige
elektrische Kandelaber ragen links und rechts empor . Da¬
mals . vor dem Weltkriege , galt noch das Verbot des seelisch
kranken Äbd ul Hamid , der sich vor der Elektrizität fürchtete
und nur Pferdebahn und Gasbeleuchtung gestattete . Aus
dem Stratzenbild ist nun der letzte Rest orientalischer Farbe
verschwunden . Die Damen gehen unverschleiert in den
neuesten Pariser Moden , der 5 « ist abgeschasft , und die
Gassen mit ihrem fürchterlichen Gehupe und Geklingel sind
genau so grau und eintönig wie in reder Hafenstadt .

Aber da drüben erbebt sich mit ihrer herrlich geschwunge¬
nen Kuppel und mit ihren vier Minaretten , die wie hoch¬
gereckte Arme die Gebete der Gläubigen dem Himmel dar¬
reichen . die Moschee der Valid « , der Sultanin -Mutter . In
ihrem kühlen , von oben bis unten mit blauweihen Kacheln
ausgekleideten Eebetsraum umfängt mich das tiefe Schweigen
des Islam . Kronleuchter mit tausend Glaslämxchen hängen
von der Decke herab , die sich so fern wie der Himmel über
meinem Haupte wölbt . Ich betrete den Hof . in dessen Mitte
die Hanesije sprudelt , der für die religiösen Waschungen be¬
stimmte Brunnen . Die Beter knien am Rande und waschen
sich das Gesicht , die Hände und die Fühe . Tauben , die unter
den Holzdecken des Umgangs nisten , flattern durch das Blau
des Hjmmels .

Da erscheint auf der obersten Galerie des Minaretts der
Gebetsrufer . Aber wie ungewohnt klingt fein Ruf ! Fünf
Jahrhunderte lang verkündete er auf Arabisch „ Allah hu

Verdunkelung !
Für die nächste Luftschutzübung die neue

Verdunklunusalühlamne
Vertrieb gemäß § 8 LG . genehmigt

Radio ?
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

geh
’ zum A

X
*

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Bis 2500 .- jährl .
Einn . u . mehr i .
Wint . u . Somm .
dch Chamvign .-

Pilzzucht im
Keller . Stall .

Boden . Schupp ..
Remise . Garten
usw . Wir erteil .
Ausk . kostenlos .

C . Brenner ,
Hamburg 21 ,

Overbeckstr . 19 .

weihen .
Als Muhammed der Eroberer im Jahre 1453 in dem

großartigsten aller frühmittelalterlichen Bauten ein fürchter¬
liches Blutbad anrichtete und mit seinem Berberhengst , das
gezückte Schwert in der Hand , auf den Hochaltar sprengte ,
verschwand , wie die Sage berichtet , ein die Messe lesender
Priester in der Wand . Wird die Kirche wieder christlich , ko
soll er hervortreten und die Messe zu Ende lesen .

Die Provhezeiuna bat sich nur zur Hälfte erfüllt . Die
Aja Sofia ist keine Moschee mehr , aber auch kein christliches
Gotteshaus . Die riesigen Schilde mit Koraninschriften , die
die Wände bedeckten , sind verschwunden . Seit etwa fünf
Jahren bemüht man sich , die alten Mosaiken freizulegen , die
mit einer gelben Tünche überstrichen waren , weil der Koran
die Darstellung lebender Wesen verbietet . Über der Haupt¬
türe siebt man wieder den thronenden Christus , über einer
Seitentüre Maria mit dem Kinde , vor dem sich die Groben
der Erde niederwerfen . Die Aja Sofia ist staatliches Museum
geworden . Fremdenführer geben in allen Sprachen der
Welt ihre Erläuterungen ab .

Ähnlich ist es einer anderen geschichtlichen Stätte er¬
gangen , dem Serail , dem Schloh des Padischah . Welche
rauschenden Feste und welche blutigen Greuel haben sich in
seinen Mauern abgespielt ! Hier ist die Mauer , auf der die
Häupter der in Ungnade gefallenen Weziere auf Stangen
gespietzt wurden , dort die kleine Pforte ^ durch die die Harems¬
damen . deren der Gebieter überdrüssig geworden war , in
Säcke genäht in den Bosporus gerollt wurden . Es wäre
viel zu erzählen von den Schätzen in den Museen , unter denen
der berühmte Sarkophag Alexanders des Großen an erster
Stelle steht . Aber wir wollen den inneren Serail besuchen ,
der erst vor kurzem dem Publikum zugänglich gemacht wurde .

§ s ist ein Gewirr von Höfen , in das wir eintreten .
Steile , dunkle Zypressen und uralte Platanen rauschen in
dem ewigen Seewind . Da ist die große Küche mit ihren
24 Schornsteinen , wo täglich 20 000 Arme gespeist werden
konnten . Da ist der Diwan , wo sich auf kostbaren Teppichen
die Großen des Reiches niederließen und hinter einem ver¬
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Durch Schmarotzer bedingte Ekzeme sind ebenfalls sehr häu¬
fig . So das Läuseekzem bei vernxchrloften Kindern ober ein
6yem bei Krätze . Das Asterekzem kann , tote erwähnt , durch Ein .

geweidowürmer entstehen . Ebenfalls ein Ekzem ist der Kopfgrind
oder Wilchs cho r f der kleinen Kinder , der zurückgeführt wirb auf
Gemch von KuhmLch , wenn Kinder dagegen überempfindlich sind .

Neben solchen äußeren Einflüssen spielen Stoffwechsel -

Vorgänge eine große Rülle . Gerade beim chronischen Ekzem find
beinahe immer irgendwelche Stoffwechselträgheiten ober - störungen
zu sinden . Darmträgheit allein kann schon Veranlassung zu Ekzem -

Neigung sein , noch viel mehr können es Störungen des Nieren - oder
Leberstoffwechsels oder Störungen der innersekretorischen Organe .
Zuckerkrankheit ist gerne mit chronischem Ekzem vergesellschaftet .

Die Behandlung des Ekzems ist sehr undankbar und lang »

wierig . Immer gehört sie in die Hand eines Arztes ; denn durch
Selbstbehandlung mit allen möglichen Salben und von Schäfern
oder anderen weisen Leuten empfohlenen Mitteln wird gewöhnlich
nur eine Verschlimmerung des Leibens erzielt . Wenn irgend mög¬
lich , muß bei der Ekzembehanblung zunächst die krankmachende
Ursache beseitigt werden . Das stößt bei Berufstätigen , im Beruf
Erkrankten natürlich auf die größten Schwierigkeiten , denn ost kann
man beim besten Wtllen nicht jede Schädlichkeit ^

meiden , wenn man
gezwungen ist , gerade mit den betreffenden Stoffen zu arbeiten .
Beim Ekzem ist beinahe wie bei keiner anderen Erkrankung eine
gründliche Ableitung auf den Darm von größter Wichtigkeit . Durch
regelmäßigen Stuhl wechen die überflüssigen Schlacken aus dem
Körper entfernt und der Körper weitgehend entgiftet . Natürlich
müssen sofort richtige Ernährungsvorschriften eingehalten werden .
Alle Gewürze sind ängstlich zu meiden , am besten ist an Ort und
Stelle der bisherigen Fletschnahrung pflanzliche Kost zu bevor¬
zugen . Einige Tage Rohkost werden zur Umstimmung des Körpers
ausgezeichnete Dienste tun . Vor Alkohol ist zu warnen . Beim Ekzem
der Meinen Kinder muß die Milch aus ein Mindestmaß beschränkt
werden . Peinlichste Sauberkeit ist Grundbedingung , jedes Kratzen ist
zu vermeiden , weil damit nur das Ekzem weiter ausgebreitet und
zudem Estererregcr in die Ekzembläschen gebracht werden .

Die besondere Behandlung muß der Arzt von Fall zu
Fall festsetzen , je nach der Art des Ekzems und je nach der Ent¬
wicklungsstufe , in der es fich befindet . Wenn die Behandlung auch
lange dauert , so darf man doch nie den Mut verlieren ober gar
dem Arzte vorwerfen , er verstehe nichts . Gerade beim Ekzem sind
noch so viele ungeklärte Umstände mitbeftimmend , daß man heute
noch nicht eine allgemeingültige Behandlung aufstellen kann .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

gitterten Fenster , nur an der blitzenden Diamantagraffe zu
erraten , der Beherrscher der Gläubigen den Beratungen bei¬
wohnte . In der Waffensammlung sieht man die Panzer der
Mamelukem persische und türkische Krummsäbel , über und
über mit Edelsteinen besetzt , ferner die Schwerter Muham -
meds des Eroberers und Suleimans des Großen . In der
Porzellansammlung stehen die seltensten Stücke der chinesi¬
schen Sungdynastie . blau und weiß schillernd , Prachtstücke von
der Tafel des Sultans . In der Schatzkammer wird das
Auge geblendet wie in dem Berge Sesam . Das kostbarste
Stück ist wohl der goldene Thron des Schahs von Persien ,
der von oben bis unten mit Edelsteinen übersät ist . und rings
umher funkeln die Krönungsgewänder der Sultane .

Dann gerät man in ein Labyrinth von Kiosken . Seen ,
leichten Brücken und duftenden Blumenbeeten . In den Räu¬
men des Harems geht die türkische Kunst die seltsamsten
Verbindungen mit europäischem Rokoko und Empire ein - alle
Dächer und Fenster sind geschweift und geschnörkelt wie bei
chinesischen Pagoden . Die Poesie dieser schwebenden Gärten ,
von denen man nach allen Seiten Ausblicke auf die Stadt
und das blaue Meer geniebt . könnte wohl nur die Lyrik
persischer Dichter schildern . Aber das bunte Leben ist er¬
storben . nur die tote Hülle blieb übrig , die sich die Phantasie
mit feingliedrigen Tscherkesiinnen oder mit arabischen , von
durchsichtigen Schleiern umwallten Tänzerinnen bevölkern
mag .

Die Welt von 1001 Nacht ist endgültig versunken . Kon¬
stantinopel , einst eine Weltstadt von 1 % Millionen , ist seit
der Verlegung der Residenz nach Ankara auf 700 000 Ein -
wohner zurückgegangen .__________________ ________________

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Darum 9. September 1938 10. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - )
druck > auf 0“ und Normalschwere . . 751.1 751.0 ■ 751.7 750.4
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 11.2 20.1 15.7 14.8
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 92 64 75 74
Windrichtung und -stärke ....... NNO 1 NO 1 NNO 1 N 1
Ntederschlagshöhs (Millimeter ) . . . .

Gedeckt
Nebel

— — —

Wetter ................ ^ bedeckt bedeck! bedeckt
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag -Bormittagsziehuns .
10 000 RM . : 141251

3090 RM . : 36 561 285681 370 650
2000 RM . : 9068 16 392 41625 44 035 59 947 161 377

184 745 188 025 196 558 197 968 212 984 220 686 234 717 262 558
277 948

1000 RM . : 2782 9286 27 075 29 721 46 163 61 630
92 080 114 951 125179 126161 128 373 132 005 137 494 142 076
168 194 172 776 181 035 186 134 195 239 203 067 239 960 253 435
257 286 262 907 266 439 276 833 290 419 297 890 299 849 308 313
317 582 346 017 346 787 393 866 395 166 ( Ohne Gewähr ) .

Zweimal eine Million Reichsmark gezogen . — Die Gewinne
fielen « ach Bayern und Berlin .

Berlin , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Am Samstag wurden
bei der Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie zwei Gewinne
von je einer Million Reichsmark gezogen . Die beiden
Gewinne fielen auf die Losnummer 380 864 .

Das Los wird in der ersten Abteilung in Achtel -Teilung
in einer bayerischen Lotterieeinnahme und in der zweiten
Abteilung ebenfalls in Achtel - Teilung in einer Berliner
Lotterieemnahme gespielt . Alle glücklichen Besitzer eines
Achtelloses dieser Nummer erhalten bare 100 000 RM . aus¬
gezahlt .

) ( Eltville . 9 . Sevt Wahrend den ungefähr acht bis neun
Wochen , dauernden llmbauarbelten , durch die am Eltviller
Bahnhor eine die bisherige Gaststätte mitumfassende Warte¬
halle mit veizungsanlagen entsteht und die Bahnhofsgast -
ttatte an Stelle der seitherigen und jetzt niedergelegten Elas -
balle tritt , nt von der Reichsvost der Münzfernsprecher vor
dem Bahnhof in die bisherige Bahnhofshalle versetzt worden .— Sern 70 . Lebensjahr vollendete in Rüstigkeit unser Mit¬
bürger August Steurer , « charsensteinstrabe .
. ) (. Geisenheim , 9 . Sevt . Zur Erfassung aller Abfälle ist
letzt eine von der Bevölkerung schon lange gewünschte Müll¬
abfuhr eingerichtet worden .

Frankfurter * Nachrichten . ,

Die Wandmalereien in der Karmelitenkirche .
----- Frankfurt a . M . , 9 . Sevt . Die Wandmalereien in dem

Kreuzgang des ehemaligen KarmeliteEosters , die 400 Jahre
unter Staub und Schmutz verborgen lagen und nur noch hin
und wieder Spuren ihrer einstigen Schönheit erkennen liehen ,
werden jetzt nach einem besonderen Verfahren ihre alte Leucht¬
kraft wieder erhalten . Es läßt sich bereits beute erkennen , dah
die Malereien zu den besten Erzeugnissen des ausgehenden
Mittelalters gehören . Maler dieser Elanzstücke war der bis¬
her schwer verkannte Jörg Rathgeb .

---
Kus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Warnung vor einem Betrüger mit Jnvalidenoerstcherungs -
rarten .

In letzter Zeit suchte ein Mann , der sich I . Puderbach
und Johann Muller nannte , bäuerliche Betriebe aus , wobei
er sich als Beamter des Arbeitsamtes ausgab . Er erklärte ,
das von der Regierung Mahnahmen getroffen worden seien ,
den bäuerlichen Betrieben yi helfen , um die notwendigen
Arbeitskräfte zu beschaffen . Diese Kräfte würden aus Land -
arbeltsdienststellen zugeteilt und zwar derart , dah aus
40 Morgen Land je eine Arbeitskrast zugewiesen würde .
Nutzer einem Taschengeld seien lediglich Krankenkassen - und
Jnvalidenbeiträge tür ein Jahr im voraus zu zahlen . Es ist
dem Schwindler gelungen , Beträge von 30 bis 68 RM . zu er¬
langen . In einigen Fällen prüfte er die Znvalidenkarte , er¬
rechnete Fehlbeträge und versuchte , diese einzuziehen . Gelingt
es ihm nicht , die Beträge zu erhalten , so nimmt er die Quit -
tungskarten mit , um aus Nimmerwiedersehen zu verschwinden .

Der Betrüger wird wie folgt beschrieben : etwa
35 Jahre alt , 1,75 w groß , schlank , längliches frisches Gesicht ,
rötliche hochstehende Haare , vorstehende Augen . Er sprach
schwäbische oder rheinische Mundart . Bekleidet war er mit
dunkelblauem Anzug und schwarzen Lackschuhen . Beim Auf¬
treten des Mannes wird ersucht , seine Festnahme durch den
nächsterreichbaren Polizei - oder Gendarmeriebeamten zu ver¬
anlassen .

Versammlung der OrtsbauernMhrer .
= Bad Schmalbach , 9 . Sevt . Im Gasthaus „ Zum Schützen -

Hos ' sand unter Leitung von Bezirksbauernführer Weber
eine Versammlung der Ortsbauernsührer des westlichen
llntertaunuskreises statt . Landwirtschastsdirektor Fischer svrach
zunächst über den Flachsanbau im Kreis und schlug zur
besseren Ausnutzung Gemeinschaftsanbau entweder aus ge¬
meindeeigenem Gelände oder in Hand eines größeren Land¬
wirts vor . Der Geschäftsführer der Kreisbauernschaft .
Schickel - Wiesbaden , hielt einen längeren Vortrag Über die
neue ErundMcksvetkehrsordnung unter besonderer Berücksich¬
tigung der Pacht - und Erundstücksvreise . Er gab dann werter

dle Maßnahmen zur Verhütung der Landflucht . Ehestands -
h .

"? ; » >?EMsdarlehen sowie die Einrichtungszuschüsse für
Landwirtschaft beschäftigten nicht selbständigenPersonen zu denen , auch die iin elterlichen Betrieb beschäf -

^ Sten Sohne und Tochter .gehören bekannt . Eine gleiche Ver¬
sammlung fand m Jdstern für den östlichen Kreisteil statt .

= Adolfseck , 9 . Sept . Zur Zeit weilen hier 21 Krieger -
KUZenaus dem Kreis Limburg und Frankfurt , die von der
RSKOV . irn Gasthaus „ Zum Burggarten "

untergebrachtwurden , zur Erholung .

Nus dem Rheinaau .

Shits und Verkehrs verein
wirbt in Sonnenberg .

öffentliche Versammlung der Zweiggrupve Sonnenberg .

Zu der Kundgebung der Zweiggrupve Sonnenberg des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins im „ Nassauer Sos "

Begrüßte der Zweiggruvvenleiter B . Erothus die Er -
| schienenen . Als erster ergriff Kurdezernent Stadtrat Pfeil

das Wort zu einem Vortrag über die Ausgaben und Ziele
=■ des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins und sübrte dabei

u . a . aus : Wie stark die Stellung Wiesbadens unter den
Fremdenverkehrsorten Groh -Deutschlands ist , beweist allein

k die Tatsache , dah die Stadt in den Ubernachtungszahlen aller
r. deutschen Fremdenverkehrsgemeinden hinter Berlin . München .
> Hamburg und Wien bereits den 5 . Platz einnimmt . Doch wir
. können in dem immer stärker werdenden Wettbewerb um den

East den erkämpften Platz nur dann behauvten , wenn wir
alles tun , um den Ansprüchen , die der Fremde an das Heil¬
bad und an einen Erholungsaufenthalt stellt , in jeder Hin¬
sicht gerecht werden . Das Beißt : Stete Überprüfung

L und Verbesserung aller der Kur dienenden Einrich¬
tungen , Anpassung oer Werbung an die jeweiligen
Erfordernisse und schließlich eine ständige aufmerksame , fiir -

! . sorgende und dennoch unaufdringliche Betreuung unserer
; Besucher . Was nun Sonnenberg anbetriift . so ist es nicht
■ allein wegen seiner reizvollen Lage und seiner als Sebens -

Würdigkeit bekannten Burgruine dazu berufen , in der Kurstadt
7 eine bevorzugte Rolle zu Wielen , sondern auch durch die Wahl
■ des Ortes zum nördlichen Angelpunkt der künftigen Nord -

S « d - Kurachse . Das besagt zur Genüge , daß Sonnenberg als
- abschließender Punkt des äußeren Kuroiertels jede nur
[ denkbare Förderung erfahren wird . Um nun in
» diesem Vorort Wiesbadens die Möglichkeit zu breitester Mit -
- arbeit zu schaffen , hat der WKVV . die Zweiggrupve
i Sonnenberg ins Lehen gerufen . Es kann daher für die

Sonnenberger nur em Ziel geben , durch den Beitritt
weitester Kreise zum KVV . die Zweiggruvve stark zuL; machen . Daß es für die Sonnenberger lohnenswerte Arbeit

' gibt , siebt fest . Es braucht dabei nur an die in Bearbeitung
■ r befindliche Heimatschrift „ Sonnenberg "

, an die Verbesserung
> des Wegenetzes , die stärkere Herausstellung der Burgruine

und die allgemeine Verschönerung : Ausdehnung der Park -
K anlagen und Freilegung schöner Fachwerkbauten erinnert zu

werden .
■ r Anschließend svrach Gartenarchitekt Hirsch über den

? Vlütenschmuck im Straßenbild . Da teilt Kurgast versäumen

wird , den schönen Talkessel von Sonnenberg zu besuchen , ist
hier eine Verschönerung besonders wichtig . Denn es ist ge¬
rade in Sonnenberg leider vieles geschehen , was einer all¬
gemeinen Gartengestaltung , einer zeitgemäßen Gartenkunst
und Verschönerung widerivricht . Vor allem heißt es in
Sonnenberg an die (Entrümpelung der Landschaft
su gehen , die besonders in den angrenzenden Gärten des
Rambachs ohne große Mittel und Schwierigkeiten durch¬
geführt werden kann , wenn die Sonnenberger nur wirklich
wollen . Sonnenberg muß zum Schmuckkästchen werden , denn
es ist der von der Natur am meisten begünstigte Vorort
Wiesbadens .

Bezirkskonservator von Groote gedachte dann der
Aufgaben , die zu einer richtigen Seimafvflege gelöst werden
müssen . Die Verschandelungen in Sonnenberg sind zwar groß ,
aber sie find nicht allzu schwer zu beseitigen . Die Schäden ,
die durch Unkenntnis begangen wurden , sind spielend leicht
ohne große Unkosten abzustellen , wenn nur der gute Wille
dazu vorhanden ist . Man muß das richtige Gefühl für das
schöne Alte der Bauwerke aufbringen , dann wird Sonnenberg
bald ein ganz anderes Gesicht erhalten . Was nun die Ram -
bach - Verfchönerung anfietrifft , io teilte Bezirkskon -
ferevator o . Groote mit , daß nach Verhandlungen mit der
HI ., die Pirnvfe diese Arbeit übernommen haben .
Der Bezirkskonservator gab auch bekannt , daß bei wertvollen
Häusern zu ihrer Erhaltung gewisse Mittel vom Landes -
hauvtmann zur Verfügung gestellt werden .

Die beiden letzten Redner , die eine große Reihe Licht¬
bilder vorführten , um den Anwesenden ihre Absichten zur
Verschönerung genauer klarzulegen , stellten sich außerdem zur
Ratschlagerteilung für die Sonnenberger zur Verfügung .

Rechtsrheinische Berkehrsfragen .

Umgehungsstraße für öitrich -Winkel . — Reue Straße
von Geisenheim nach Rüdesheim .

— Rüdesheim , 9 . Sept . Wer in dem Rheingau kommt ,
bewundert die malerischen und engen Straßen , wer aber durch
die engen Straßen fahren mußte , freute sich weniger , wenn
ihm plötzlich ein anderes Gefährt entgegenkam . Die Straßen
in den meisten Dörfern und Städtchen des Rheingaues waren
in keiner Weise zeitgemäß , so daß der Bau von Umgehungs¬
straßen und teilweise auch die Verbreiterung von Ortsdurch¬
fahrten notwendig wurden .

So wurde in Niederwalluf eine neue Straße durch¬
gebrochen , bei Hattenheim und Geisenheim wurden

Umgehungsstraßen gebaut . Nun ist als vordringlichstes Pro -
Ufm die Umgehungsstraße für Östrich - Mi t t eih e irn -

n den Vordergrund der Überlegungen gerückt . DieAraßendecke „ wurde in den letzten Monaten hier verbessertaber damit ist in keiner Weise etwas Ausreichendes für dieBesserung der Verkehrsverhältnisse getan . Es wird daher der« ner Umgehungsstraße bearbeitet . Von dem Gedankendiese Umgehungsstraße bergseltig um Östrich - Mittelheim -
•5Un Iette3 - inzwischen abgekommen , dawertvolles Weinbaugelande hatte geopfert werden müssen

iE vielmehr zwischen den Städtchen und dem
Ahern entlang geführt werden .

„ i,
® in -,m ? iteres Projekt ist die Verlängerung der Um -

gehungsstratze von Geisenheim nach Rüdesheim
Am Lusgang von Geisenheim macht die neue Umgehungs¬
straße einen Bogen nach dem Berg zu und mündet wieder indle alte Straße Geisenheim — Rüdesheim . Nach den neuen
Jllanen wll nun die Umgehungsstraße in direkter Richtung auf
& 6etm verlängert werden . Nach der Auffassung maßgeb¬licher Stellen ist der Ausbau dieser Straße so lange nicht
vordringlich , als die Entscheidung über die Verlegung
P ^ r,Bahn bei Rüdesheim noch nicht gefallen ist . Nach dem

der Dmge ist wohl mit Sicherheit zu er -
ma :

t5 -öte ® tfen6a5n durch einen Tunnel bergseitigum Rüdesheim herumgefuhrt wird , daß also die Bahngleise
an der Rhemsroiit vor Rüdesheim verschwinden . Damit würde

£ btraßenfuhrung neuer Raum frei : auch für die
Entfaltung der Stadt Rüdesheim ergaben sich neue Möglich -
reiten .

Quetta gegen Erdbeben gesichert . Unter der Leitung des
malischen Regierungsarchitekten von Indien ist jetzt die im
^ ahre 1935 durch Erdbeben zerstörte Stadt Quetta in
Baludschrstan an der Nordgrenze von Britisch - Jndien wieder
aufgebaut worden und zwar in einem Stil , der zukünftigen
Beben Widerstand leisten soll . Die Häuser sind aus einzelnen
Teilen wie eine Art von Schachteln zusammengesetzt worden .
Die Verbindungen dieser Schachteln untereinander sind
derart , daß fte einem Zug nach allen Richtungen standhalten
Umnen . Man glaubt , daß diese Bauten auch einem schweren
Erdbeben standhalten können . Da in der Gegend , in der die
Stadt liegt , oft stch Erdbeben ereignen , war es eben not¬
wendig , dieses merkwürdige Vausystem anzuwenden , um ähn¬
liche Katastrophen wie die im Jahre 1935 erfolgreich zu ver¬
hindern .

Flotte , gute und billige
fi'<

IHotgeldWer sammelt
Wer tauscht ?

Wer verkauft ?

Bitte um Ihre Adresse u .
A . 341 a . d . Tagbl .-Verlag .
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Damen in großer Auswahl bei
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den Tieren täglich
und öfters frisches

Klein -Anzeige im Wiesbadener Tagblatt schnell zu Geld
machen . Sie sollten heute noch eine Anzeige aufgeben .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung,Asthma
Dr . Boether - Tabletten

iar mancher hat schon viel erreicht
des Wunsch im „ Tagblatt “ angezeigt

findet

man am besten
in der Rumpel¬

kammer !

von

Reichert
Frankenstr . 9

• Straßen - und

Sport - Anzüge
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'

Was da alles an
gebrauchten Gegen¬
ständen herumliegt ,
angefangen an ge¬
tragenen Kleidern
bis hinauf zum
Schrank , das läßt
sich durch eine

Heirate nicht
ohne Dein Glück . . .

zu ergänzen durch
schöne und preiswerte

Kleider - Betz
Wagemannstr . 5 / Auf Wunsch Teilzahlung

Bewährtes , kräuterhaltiges Spezialrnittel . Enthält 7 erprobte Wirk »I
stosse. Stark schleimlösend, auswurffordernd . Reinigt , beruhigt und I
kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotheken jK>1.43 und 3.501
— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte ! '" '
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f . 2 jung . Leute
zum Waschen w .
angenommen a .

Strümpfe ge¬
stopft . Sedan -
str . 2 , 2 . rechts .

Eutempf . Haus¬
schneiderin bat
noch Tage frei .1
Ang . S . 197 TV .

audnabm , erkannte ich es kaum wieder ,denn es war blitzsauber . Jede kleinste
Spotte , in die man mit der Bürste nie¬
mals hineinkommt , war gründlich ge¬
reinigt . Und was die Hauptsache war , rch
hatte endlich wieder einen angenehmen
Geschmack im Munde , der üble Mund¬
geruch war verschwunden , und meine
Zähne waren so schön weiß wie die
Zähne der Filmschauspieler .

Auch Sie können Ihr Kunstgebiß ohne
Arbeit und ohne Bürste immer hygj .
enisch sauber hatten , wenn Sie Kukident
benutzen .

Informieren Sie fich unverbindlich über
Kukident . indem Sie die neue Druckschrist
„Die richtige Pflege künstlicher Zähne "
ansordern . Die Zusendung erfolgt kosten¬
los und portofrei .

Bor einigen Wochen las ich in der Zei¬
tung , daß die bekannte Kukstol -Fabrik
ei» neues Mittel erfunden habe , mir
welchem man künstliche Zähne ohne Ar -
beü und ohne Bürste ganz rasch säubern
kann . Ich war zuerst sehr mißtrauisch ,
denn ich konnte mir das einfach nicht
BorfteUen , außerdem befürchtete ich auch ,
daß das Gebiß angegriffen werden könnte .
Ich ging also zunächst mal zu meinem
Zahnarzt und bat ihn um Rat . Dieser

kannte Kukident bereits , hatte es selbst
schon ausprobiert und erklärte mir , daß
ich Kukident getrost kaufen könne .
Vorsichtig wie man ist, (tagte ich dann
auch noch meinen Drogisten , ob das
Kukident wirklich gut und unschädlich sei.
Als dieser mit versicherte , daß er viele
Kukident -Kunden habe und diese auf das
Präparat schwörten , da zückte ich dann
endlich meine Seldtafche . Eine Dose Ku -
kident und mein Geld wechselten also
ihre Besitzer .
Abends legte ich das Gebiß in die Ku -
Lidenk -Löfung . Als ich es morgens her -

Frübrr mußte ich mein Kunst - Q
gebih lange und kräftig bürsten , J >
um es wenigstens einigermaßen ' \ =?
sauber zu bekommen . Trotzdem ।
blieb es unsauber , denn die Speisereste
setzten sich überall fest, die Zähne wur -
den dunkel , und die Platte sah direkt
unappetitlich aus .
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flutenden Wogen bringen die Fischer ihre reiche Krabben¬
beute zurück an Land , wo sie sofort in mühsamer Arbeit für
die Weiterverwertung zubereitet wird .

Aus freier See .

Wir hatten Gelegenheit , in einem der Fischkutter Helgo¬
land zu besuchen . In frühester Morgenstunde machte unser
Boot los und auf der vierstündigen überfahrt erlebten die
Urlauber einen Sonnenaufgang , der jedem unoergeß -

lich bleiben wird . Stampfend schneidet unser Kutter die

Wogen , der Motor dröhnt , die Segel sind gesetzt , so daß wir

gute Fahrt machen . Bald sind wir auf freiem Meer , das Fest¬
land ist außer Sicht und es dauert längere Zeit , bis wir

schwach im Nebel die Umrisse des Felseneilands erblicken .
Der Seegang ist stärker geworden und es bleibt nicht aus ,
daß der größte Teil der Passagiere dem Meeresgott sein
Morgenopfer bringt . Sie sollen sich trösten , auch das gehört
zu einer richtigen Seefahrt .

Schönes Helgoland .

Immer , näher kommen wir dem Vuntsandsteinmasfiv , das

jetzt in strahlendem Sonnenschein vor uns liegt . Die flinken
Motorboote der Helgoländer nehmen uns auf und dann

stehen wir auf der Insel , die , ehemaliger Besitz der Herzöge
von Schleswig -Holstein , 1807 an England fiel , und 1890
wieder an Deutschland kam . Wir durchwandern die Laden¬

straßen im Unterland , steigen hinauf auf das Oberland . Der

Rundgang , immer an der Steilküste entlang , dauert etwa
eine Stunde . In der Ferne ziehen die Dgmpfer ihre Bahn ,
drüben auf der „ Düne " aalen sich die Badegäste im weißen
Sand und vor der Mole werden gerade neue Gäste , die mit

einem der schmucken Bäderdampfer vom Festland gekommen
sind , ausgebootet . Wohltuend empfinden wir die Tatsache ,
daß es auf der Insel weder Automobile noch Pferdefuhrwerke
gibt , trotzdem wir uns als Eroßstadtbewohner auch daran erst
gewöhnen mußten . Nur kurz ist der Aufenthalt auf dem
Eiland und über eine spiegelglatte See führt uns unser

Dein mitglieOebtittag für Bit NSV

ein Opfet für Bit jukunfl unlette Jjj
Volkes .

braver Kutter — diesmal ohne Seekranke — zurück in unser
Urlaubsquartier , nicht ohne daß wir vorher noch auf zoll¬

pflichtige Waren überprüft worden wären . Wir waren brav ,
Herr Inspektor , und haben nur den zulässigen Mundvorrat
mit an Bord genommen .

Schöne Urlanbszeit ade !

Nur zu schnell gingen die Ferientage zu Ende . Braun¬

gebrannt und voll froher Laune wurde die Rückfahrt an¬

getreten . Die Kapelle intoniert das „ Friesenlied
"

, das wir
alle gelernt haben , noch einmal grüßen wir das schmucke
Büsum und dann geht es gen Süden . Als wir die ersten

Berge und Wälder wieder sehen , freuen wir uns an ihrem
Anblick . Es ist schön in Deutschland , das allen Polksgenosssn
durch die NS - Kemeinschaft „ Kraft durch Freude " erschlaffen
worden ist und bei Beendigung der Fahrt heißt unsere

Devise : : „ 1939 wieder mit KdF .
" Die Sparkarten sind

schon angelegt .

Schönes Schleswig - Holstein .

Bilder von einer KdF . -Nordseefahrt .
Bon Willi Pempel .

n . * )
Ebbe und Flut .

Unser erster Gang ist zum Strand . Bom hohen Deich
blicken wir in die endlose Ferne . Wer die Ostsee kennt und
die Nordsee erstmals gerade zur Ebbezeit erlebt , wird zuerst
eine gewisse Enttäuschung nicht unterdrücken können . Weit
dehnt sich das Watt , nur in der Ferne ahnen wir das Meer .
Bon Schlick und Schlamm bedeckt , ziehen sich die seichten , bei
Ebbe vom Meere fast ganz freien Teile der Nordsee zwischen
der deutschen und holländischen Küste und den friesischen
Inseln hin . Ewig wechseln die Gezeiten durch die Anziehung
von Mond und Sonne bedingt . Es ist ein gewaltiges Natut -
geschehen , das uns immer wieder in seinen Bann zieht .
Kilometerweit dehnt sich der Meeresboden und in regel¬
mäßigem Turnus überspült das Meer das Watt , schlagen
seine Wellen an die Küste , um dann langsam wieder zur Ebbe
zurückzusinken .

Wattenpolonäse .

Die Entwicklung des Fischerdorfes Büsum zu einem der
beliebtesten Nordseebäder ist nicht zuletzt seiner günstigen
Lage am Wattenmeer zuzuschreiben . Das Watten -
l auf en einst als reines Vergnügen oder als Sport ge¬
wertet , hat sich im Laufe der Jahre zu einem wichtigen
Heilfaktor entwickelt . Man hat erkannt , daß das Waten
in dem feuchten Schlick und Sand eine belebende , stärkende
und heilende Wirkung ausübt . Weich und elastisch ist der
mit Meerwaffer durchtränkte Boden , dessen Salzgehalt von
über 3 % den bloßen Füßen , verbunden mit der linden , selbst¬
tätigen Massage , die das Wandern über den teppichweichen
Grund mit sich bringt , der Haut einen wohltuenden Reiz
vermittelt . Jeder Badegast Büsums „ läuft Watten " und
wenn gar die Kurkapelle zur täglichen „ Watten -
polonäse

"
ihre flotte Marschmusik ertönen läßt , dann

marschieren alt und jung , Männlein und Weiblein in langem
Zuge hinaus ins Watt . Walzertöne erklingen und schnell
baben sich die Paare gefunden , um auf dem etwas ungewöhn¬
lichen Tanzboden ihre Runden zu drehen . Wattenpolonäsen
sind die gern begrüßten Abwechslungen zwischen dem
Faulenzen in der Sonne und dem wohltuenden Schwimmen
im herrlichen Meer .

Rühriges Büsum .

Nicht nur als Badeort hat sich Büsum einen Namen
gemacht , als Hauptsitz der deutschen Krabbenfischerei
hat es auch wirtschaftliche Bedeutung . In den beiden Fische¬
reihäfen ruhen Wand an Wand die Kutter . Ein Wald von
Masten dehnt sich zu Füßen des Leuchtturms , der sein Warn¬
licht weit hinausschickt auf die See . Der Krabhenfana ist
natürlich auch an die Gezeiten gebunden und bei Hochflut
verläßt die Flotte den schützenden Hafen , bleibt während der
Ebbezeit draußen aus hoher See und erst mit den zurück -

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 3 ./4 . Sept . 1938 .
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Zittau —

die 700jährige Grenzstadt

Im südöstlichen Zipfel des Sachsen¬
landes kann die Grenzstadt Zittau
in diesem Jahr auf ein 700jäh -
riges Bestehen zurückblicken . Sie
liegt im grünen Kranz des Lau¬
sitzer Gebirges . Von dem im
Mittelpunkt thronenden Hochwald
hat man einen weiten Blick ins
Sudetendeutschland .

(Berndt/Wagenborg -M . )

Viele Wege führen dorthin . Wandern Sie über herrliche Berge
und durch Wälder , fahren Sie schöne Straßen durch wechselvolles
Land , genießen Sie den Rhein vom Dampfer aus , oder benutzen
Sie die Bahn . Für die Rückfahrt gibt es immer gute Gelegenheit

reu

JU .

NIEDERWALLUF ElLTVILLE

Niederwalluf „ Eingangstor des Rhein - und Wein¬

gaues
" . VonWiesbaden und von Mainz in ca . 20 Minuten

zu erreichen . Dampfer -Anlegestelle und Rheinfähre .
Uebungs - u . Regattastrecke des mittelrhein . Segelsports

Eltville am Rhein , die Stadt der Kurfürstlichen

Burg , ladet zum Besuche ein . Landschaftlich
reizende Lage , interessante Bauten und

OBERWALLUF

OSTRICH

Oberwalluf , Bahn - und Poststation Niederwalluf ,
von hier aus in 15 Minuten zu Fuß erreichbar .
Gute Weinberglagen . Erdbeer - und Himbeer anlagen

Denkmäler einer reichen Geschichte , ins¬
besondere die alte Kurfürstliche Hofburg .
Köstliche Weine und Sekte

. MARTIN STH A L

Martinsthal
im Rhg . Das liebliche Weindori inmitten

des vom Wallufbach durchflossenen Tales

Edle u . naturreine Weine seit Ober 700 Jahre
Postauto : Eltville — Schlangenbad

Ostrich am Rhein —

Heute und morgen Kirchweih
Tanz und Stimmungsmusik in allen

Lokalen

HALLGARTENERBACH

Hallgarten altbekanntes Weindorf

am Fuß der Ha llgartener ZangeGasthaus „ Zum Engel
"

Vorzügliche Küche und Keiler

Für Gesellschaftsfahrten
großer und kleiner Saal

Fremdenzimmer . Fernruf 428 . Ed . Croß

Gasthaus „ Zum Taunus "

Altbekanntes Haus am Platze

Großer und kleiner Saal . Gute Getränke
und Küche . Es ladet ein Franz Korn

Weinhaus
Kohlhaas

Bekanntes Weinhaus am Rhein

RÜDES HE I M

Rüdesheim
Romantik . Frohsinn . Wein

Die schöne Stadt am Rhein mit dem

Niederwalddenkmal !

die Äcrgc trugen Sieben und die Sehen geldnen Wem !

Kirchweih Oberwalluf • rh « .

Am Sonntag , 11 . , Montag , 12 . September

( Nachkirchweih am 18 . September )

Gut besetzte Tanz • Musik

Rhg . Weine / Gutgepfegte Biere / Hausschlachtungen / Spezialität junge Hahnen

Es ladet herzlich ein :
Verkehrsverein , „ Zur Eintracht “ Frau Joh . Schmitt Wwe , „ Grüner Wald “ Peter Schmidt

MIM
Eine prachtvolle Bergland¬

schaft rn . weltberühmten
Baudenkmälern
verheißt
beglückende
Spätsommertage

1A tägige
l " T Gesellschaftsreise

nach

Lugano
vom 25 . September bis 9 . Oktober

Preis RM . 175 . -
einschl . Bahnfahrt .

Erstklassige Unterbringung und

Verpflegung , Trinkgelder ,
Steuern usw .

Reise wird bestimmt durchgeführt
Devisenbeschaffung durch uns

Hapag - Reisebüro
A . Bartholom ae

Taunusstraßei * Tel . 232OO

♦ BAD SCHWALBACH *

national Quififana Haus von Ruf

N . Scappini , Bad Schwalbach , im Kurpark

Nomoi (ftlimlö )
Gute Erholung finden Sie im

Gasthaus „ Zum Westerwald "

und Metzgerei .
Frau Fritz Dielmann Wwe .

Äg .$ iiii* Wi !H
Sonntag , 11 . September

9 .30 Uhr ab Biebrich
nach Rüdesheim . RM 1 .20

„ Niederheimbach 1 .50

„ Lorch (Kirchweihf .) 1 .70

„ Bacharach . RM 1 .70

„ Kaub . . . RM1 .80

„ St . Goar ( St .
Goarshausen ) . RM 2 .00

Alle Fahrpreise sind für Hin -
und Rückfahrt — Kinder
von 4 bis 14 Jahren die
Hälfte — Musik und
Restauration an Bord .

Bürou . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink,Michels -

berg 15 , Teleph . 28528 ; in
Biebrich , Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer
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Die hohen Berge .

Erlebnisse einet kleinen Ferienfahrt .

Der Hrmmel mat grau . Mit drohenden Wolken und kühlen
Winden stand der erste Tag vor den Reisenden — Ferien ! — Mit
diesem freien Gefühl steigerte sich in uns die Hoffnung , daß auch
der Wettergott ein wenig Nachsicht mit uns haben würde Und
es war so . Die liebe Sonne hatte mit ihrer Kraft die schaden¬
frohen Regenwolken Leiseiteaeschoben und sandte ihre Strahlen
>ur Erde Sie begrüßte die frohe Reisegesellschaft , die in schneller
Fahrt auf der Autobahn dahinjagte . Aus Wiesbaden , Frank -

irt a_ M . und Darmstadt waren sie zusammengekommen . Fremde
Menschen . Aber schon beim Eintritt in den Wagen hatte man das
Lefühl , als kenne man sich schon lange und so waren wir bald
eine lustige Familie . Knapp eine halbe Stunde auf der Autobahn
und wir landeten in Bruchsal zum Frühstück . Dann ging es
weiter nach der Stadt der Ausländsdeutschen — Stuttgart
Heiß brannte die Sonne . 28 Grad Celsius . Während der luftigen
Fahrt war uns dies gar nicht so aufgefallen , als hier zwischen
den modernen Hochbauten und den Asphaltstraßen . In dieser schönen
Stadt machten wir Mittagspause . Nun ging es weiter über
ffiemnungen — Äempten nach Nesselwang im bayerischen
Ellgau . Das Tor zu den Bergen Deutschlands . Hier nahmen wir
Quarter für die nächsten Tage . Für die Reisegesellschaft ein aus -
erwahlter Knotenpunkt . Kein Wunder , daß sich Nesielwang in den
letzten Jahren zu einem ansehnlichen Marktflecken entwickelte .

Während der folgenden Tage geht es in die Berge . Zunächst
machten wir eine herrliche Fahrt durch das Wertachtal nach
Sonthofen und über den Adolf -Hitler -Paß . Immer wieder
windet sich unser Omnibus durch die vielen Kurven in die Höhe ,hinüber zum Haldensee in Tirol . Es gibt eine Unmenge von
kleinen Seen in Tirol , aber kaum ein anderer See , der zum Baden
geeignet ist , liegt so wunderbar von hohen Bergen und Wäldern
umkranzt , tn einet Höhe von 1152 Meter , als dieser . Trotzdem
bleibt die Wafferwärme zwischen 18 — 22 Grad Eelstus . Wie ein
W ° ^ er steht das graue Bergmassiv des Über 2000 Meter hohen
Note -Fluh dahinter . Wir nehmen ein kurzes Bad und weiter geht' s über den Eaichtpaß nach Füssen zum Lechfall . Dieses versteckte
Naturwunder zwingt reden Durchreisenden zu einer kurzen Pause .

Ein neuer Tag war angebrochen . Wir sitzen in der Bahn . Die
Serge lockten , die Steine , der Wetterstein und sein deutscher'iipfel , die Zugspitze . Es wunderte mich , daß es hier noch Dampf -
>ahnen gibt . Bayern hat wenig schwarze Kohle , aber dafür stürztind sprinat rn den rechenden Eebirgsflüssen aus den Bergen dre
tfetge Kohle , dre elektrische Kraft .

•  Wolken wühlen um die Berge . E h r w a l d ist ein kleines
^ orf am Fuge des Wettersteins . Ich kannte es von früher her . Die
Lahn nach der Zugspitze hatte es aufwachen lassen . Tausende.Ziemde kamen tn dies stille Dorf . Weckten einen Verkehrs - und
beychonerungsverein auf . Hotels wuchsen aus der Erde . Kurz , die
Remchen kamen um aufzusteigen oder mit der Bahn aufzuschweben
a die Welt der lebendigen Steine , in das ruhevolle Denken der
chneefelder und in das Schweigen , das um die Wände und’.uppeln weht .

Ich finde den Aufstiegsweg . So lange noch Wald vorhanden
ist , geht es gut Aber langsam stirbt der Wald . Verkrüppelte-liefern beißen sich tn den Fels , immer steiniger wird der Boden ,mmer kahler die Umgebung . Schmale Gehwege sind in die Fels -
-iiande geschlagen und jetzt heißt es schon vorsichtiger fein . Stellen -
°« se geht es über einen schmalen Felspfad , der mit einem

strickgelander versehen tft . Seitdem die Bergbahn die Zugspitzeroberte , gibt es eine Menge markierter Wege , die auch ein Nicht -
alpintft mtt etwas Vorsicht betreten kann . Der routinierte Berg -
telger sucht sich natürlich andere Wege , um auf seine Kosten zu'ommen . Ruhig und gelasien kommt aus der Tiefe ein Kabinen -
chlff der Bergbahn , schwebt Über uns hinweg , steigt höher und
verschwindet bald hinter einer gewaltigen Felswand . Man winkt
uns zu . Diese Menschen hatten sich den bequemsten Weg gewählt ,'koch vier Stunden gelangen wir an die Wiener Neustädter Hütte
.2220 Meters , im österreichischen Schneekar der Zugspitze .

Ungeheure Ausblicke öffneten sich. Das dunkle Blau des Eib -
sees blitzt matt aus dem schwarzen Grün unwahrscheinlicher Wälder .
Aber der See lockt nicht mehr . Das Herz wird verführt von den
- teilten , den Wänden und steilen Graten . Man spürt den Sinn
der Beiße : „ Einsamkeit , Erhebung in das große Schweigen der
Welt , Sinnbild aller großen Ziele und Aufstiege , das ewige „Vor¬
wärts !" „ Immer höher !v °

Kurz vor dem Westgipfel zogdie alte Grenze zwischen Deutsch¬
land und Österreich , die das Wunder der Alpen polftisch zer¬
schneiden sollte . Nie war der Unsinn der Grenze so deutlich , als
gerade hier in der Schönheit der Berge . Aber gleich wie sich die
Berge nicht trennen lasten , so konnte auch ein Volk , das zusammen -
gchort , nicht geteilt werden . Das Wettersteingebirge ist eine un¬
zertrennbare Einheit und so mußte auch einmal diese alte Grenze
lallen .

Es sind jetzt einige Jahre her . Damals standen ein arbeits¬
loser Kollege und ich auf dem Gipfel . Damals verlangte man von
uns an der Grenze Papiere um die Schönheit der Erde von oben
betrachten zu dürfen . Diesmal war diese Formalität nicht nötig .

Staden und das Brückenwunder .

Im Herzen der Wetterau liegt das winklige Städtchen
Staden . Die Autostraße führt dicht an ihm » oriei , aber kaum
6tegt jemals ein Wagen in dieses idyllische Stadtdorf . Denn mehr
Dorf als Stadt ist das uralte Städtchen heute . Doch seine Kasten ,

löffer und Mühlen , vor allem aber das Wunderwerk der
Holzbrücke vergelten eine Entdeckungsfahrt mit vielen schönen Ein¬
drücken . Die alle Holzbrücke ist von besonders malerischem Reiz .
In der Mitte überdeckt von einem Zwiebeldach , ruht sie auf sich
kreuzenden Holzpfeilern . Dieser Bau stammt aus dem Jahre 1681 .

Von 1156 an datiert die geschriebene Geschichte des Ortes .
Verschiedene Isenburger Linien teilten sich in den Besitz . 1304 —

»Das Brückenwunder von Staden ."

( Photo : Reeck — M . s
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uub das verdient als Kuriosum festgehallen zu werden — erhielt
w1 ■ v ^ e gleichen Rechte und Freiheiten wie Frankfurt a . MJfie ledoch konnte er damit etwas anfangen . Bald war er dann
Eauerchchast Von den vielen Besitzern hatte keiner genügend
Interests und keiner genügend Macht , um die Stellung Stabens

i bei der Besitzverteilung von 1750 erhielt die © au -
Erbschaft drei neue Besitzer . Sm Jahr darauf huldigt die Bevölkerungder „ gemeinschaftlichen Regierung "

. 1806 kam Staben an Hesten -
Darmstadt Die Regelung des Besitzes aber dauerte noch bis 1821 .Man hatte es nicht eilig in der damaligen Zeit .'

Natürlich haben die vielen Besitzer bleibende Spuren hinter -
lassen . Zwei Burgen flankieren den Ort int Süden und im Norden -
noch heute scheinen sie ihn in die Zange zu nehmen . Zwischen ihnen
und der Mauer , die rund um die Stadt lies , verrann das Leben
des Städtchens , das noch jetzt verträumt neben der Straße liegt ,weitab von lebet Eisenbahn . Darum aber läßt es sich so angenehm
träumen unter den Baumriesen des Schloßparks und auch am
Sauerbrunnen , zu dem die Jugend kommt , um für die Mahl -
zelten das leicht perlende Gefundheitswaster zu holen .

Und wie damals hatte ich mich niedergelasten und den Blick in
dre Weite gerichtet . Die Sicht war klar . Wundervoll standen diedie Weite gerichtet . . . _ i
Berge des Salzkammergutes/die Allgäuer Alpen und die

"
Zacken¬

linie der Tiroler Berge in weißen , grauen und feurigen Wänden
und Pyramiden um das Wettersteingebirge . Aber diesmal lachte
die Sonne nicht über Deutschland und Österreich , sondern über ein
Siebzig -Millionen -Volk : „ Großdeutschland "

. St . Br .

Quer durch den Odenwald .

Ein schönes Erlebnis ist doch eine Autofahrt quer durch den
herrlichen Odenwald . Obwohl er von uns aus gut zu erreichen ist ,kommen die Fremden doch nicht so zahlreich dorthin , um ein
Wmesßleääfen Erde kennenzulernen . Man gelangt von Darmstadt
Über Nieder - und Oberramstadt auf sanft ansteigenden Höhen und
wieder durch stille Täler , vorbei an ruhigen Dörfchen nach dem
Lustkuwrt Lindenfels . Vom Burghuael aus genießt man
eine herrliche Aussicht auf Ort und Landschaft . Gemütliche
Pensionen und Gaststätten laden zur Rast und Erholung ein . Weiter
geht es in den Odenwald hinein , und bald erreicht man Michel¬
stadt . Sehenswert ist hier bas Rathaus , ein alter Fachwerkbau
mit offenen auf Gebälk ruhender Halle , aus dem 15 . Jahrhundert .
Ein halbstündiger Spaziergang führt nach Erbach , dem (Elfen ,
beinschnitzerftädtchen , mit dem Schloß des Grafen Franz von Erbach .
Es lohnt sich, auch die Kunstsammlung im Schloß und das Elfenbein -
Museum zu besichtigen . Don hier aus geht die Fahrt nach dem
anmutigen Städtchen Amorbach , mit feinem mittelalterlichen
Kleinstadtidyll . Eine Sehenswürdigkeit ist die Abtei -Kirche mit der
berühmten Barockorgel . Nach kurzer Fahrt , vorbei an Sandstein¬
brüchen , kommt man nach Miltenberg . Ein Gang durch das
Städtchen versetzt uns ins Mittelalter . Im alten Rathaus mit
[einem hohen Aufgang zeugen noch steinerne Kugeln von ver¬
gangenen Zeiten . Vom Marttplcch , mit feinen allen Fachwerk¬
häusern , aus gelangt man ins „Schnatterloch "

, ein Hohlweg , in
welchem man auch im hohen Sommer friert . Auch findet man hier
das älteste Gasthaus Deutschlands , in welchem schon seit attersher
viele Hohe Persönlichkeiten , Kaiser , Fürsten und Herzöge , Wohnung
genommen hatten . Eine Fahrt durch den schönen Odenwald ist
immer ein Genuß . R .

Rundfunk - Ecke .

Am 1. September 1938 Betrug die Zahl der Rundfunkempfangs -
anlagen im Deutschen Reich ( Allreich ) 9 552 444 gegenüber 9 513 989
am 1. August . Jin Laufe Des Monats August ist mithin eine Zu¬
nahme von 38 455 (0,4 % ) eingetreten . Unter der Gesamtzahl vom
1. Sepember befanden sich 640 260 gebührenfreie Anlagen .

Das Nachmittagskonzert des Städtischen Kurorchesters unter
Leitung von Kapellmeister Ernst Schalck am Sonntag , 11 . Sept . ,
um 16 Uhr , wird durch den Reichssender Frankfurt a . M . über -
tragen .

Am Dienstag , 13. Sept ., um 6.30 Uhr , wird das Frühkonzert
des Reichssenders Frankfurt a . M . vom Eaumufikzug des Reichs¬
arbeitsdienstes XXV unter Leitung von Obermusikzugfiihrer
König durchgeführt .

„Zwetschgenkuchen
"

, ein lustiges Kasperlspiel von Bert
Müller - Lieh kommt in her Kinderstunde des Reichssenders
Frankfurt a . M . am Donnerstag , 15 . Sept . , um 15 Uhr , zur
Sendung .

Von Heinrich Diefenbach , dem Sohn des früheren „ lag «
blatt " -Schristleiters gleichen Namens , kommt im Reichssender
Frankfurt a . M . am Freitag , 16 . Sept ., um 19 Uhr , eine Er¬
zählung „Der Garnmacher Crompton "

zu Gehör .

Parken verboten !

Was Pech ist , weiß ich am betten zu sagen !
Um fünf Uhr hab

'
ich ein Stelldichein .

Ich fahre im Schnellgang meinen Wagen ,
um ja recht pünktlich zur Stelle zu fern .
Sie wartet im Park . Ich bremse wie wild .
Wie löse ich diesen gordischen Knoten ?
Wo ich auch halte , droht mir das Schild :
Parken verboten !

Endlich habe ich sie getroffen .
Ich kam natürlich erheblich zu spät .
Für mich war hier nichts mehr zu hoffen ,
es ging mir , wie es mir immer gebt :
Sie ftand vor mir als steinernes Bild ,
aus dem die Augen zornfunkelnv lobten ,
unsichtbar trug sie am Herzen ein Schild :
Parken verboten !

Sollt
'

ich dereintt in den Himmel kommen
nach so viel Erdensorgen und Müh '

n .
um oben , bei den Guten und Frommen ,
den letzten Parkplatz zu bezreh

'
n , — "

ich wette : Dort , wo ein Leuchten mild
umsäumt die Wölkchen , die rosarotem

Bt bann gleichfalls das peinliche Schild :
:ken verboten ! Puck .

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „ Kraft durch Freude "

** ••••in iiiiiii ■■iiiiini ' iiiiiiiii in im easiisin iiHiiiiiiiiieeienii Htm t KreisWiesbaden
Sonntag , den 11 . September 1938 , Abfahrt 9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich :

Billige KDF . - Sonderfahrt !
nach Rüdesheim rm . 1. 10

Niederheimbach RM . 1.40
Bacharach RM . 1.60
Lorch RM . 1 .60
Kaub RM . 1.70
St . Goar / St . Goarshausen RM . 1.90

Abfahrt gegenüber dem Biebricher Schloß , Dampferanlegestelle August
Waldmann . Karten sind erhältlich I. d . Kartenverkaufsstelle d . NSG . „ Kraft
durch Freude " Luisenstr . 41 sowie vor der Abfahrt des Dampfers In Biebrich .

MÄ Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „ Kraft durch Freude "

••ir •■■iiHii (iiiiiiiti *itiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii (| iiiiiiiiii | | | | Kreis Wiesbaden
Sonntag , den 11 . September 1938 :

Große Sonderfahrt
mit einem Rheindampfer zum Winzerfest in Nackenheim D
Abfahrt ab Wiesb .- Biebrich um 12 .00 Uhr und 14 .15 Uhr .
Teilnehmerpreis für Hin - u . Rückfahrt RM . 1.50 - Karten auf der
Verkaufsstelle Luisenstr . 41 , Laden , u . vor der Abfahrt d .Dampfers

Am Samstag , den 10 . September findet die beliebte

Mondschein ! ahnt bestimmt statt . Abfahrt ab 18 .30 Uhr
ob Wiesb .- Biebrich . Teilnehmerpreis0 .90 . Karten i . d .Verkaufsst . Luisenstr . 41
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HEIGENBRÜCKEN
«tmLSAMescMde m Weil , Pui .Pt IM
«- Hs «JO ) Vtduw Sh PtülptMt . Td. lt

Sawtoft 5Cau6 AottsciratL
KÖNIGSTEIN I. Ts . • Tel . 454

mod . einger . Haus , ruhigste
Lage , dir . am Kurpark . Best -
empf . Küche . Pmp . l .T»fbl . -Sel» lt.

REFORM - JUGENDHEIM

„ Jungland “

auch f. 1 -6jähr . Neuzeit ). Ernähr . ,
biol . Gartenbau , Bircher -Abteil . ,
Liegew ., Park , Untern , 25 Betten ,
Abteilung für Erwachsene .
NIEDERNHAUSEN

             Frau Flöget

Ihr Ausflugsziel ?

HMssdM
**

Wer Ruhe und Erholung sucht komme nach dem herrlich gelegenen

Schloß Reichenberg
bei Reichelsheim im Odenwald .

Schöne sonnige Zimmer , Liegehalle . Anlage mit Wald . GroBes
Schwimmbad . Anerkannt gute Verpflegung . Pension RM. 4 .— .
Neu renoviert . Prospekte frei . Besitzer : Jakob Slefert

Hotel Bremser
Katzenelnbogen im Taunus

Postkraftwagen Wiesbaden — Katzenelnbogen

Die altbekannte Gaststätte am Eingang des
romantischen Jammertal » .

Eppstein i . Ts .

Luftkurort - Wohn - und Ruhesitz
Wanderzentrum — Burgfestspiele

Direkte Omnibusverbindung
mit Wiesbaden

Umsatz steigt
Ertrag wird größer - durch

vieleTausendlagblaM -Leser

Schöner Serbtt -
aufentbalt in sch

JaunusböbenortPostautoverb .)
inz . - o . Dopp .-

tn . v . Verpfl .
3 .20 pro Person
Gut . Landbaus -
balt , Anfr . unt .
$L 319 T .- Verl .

Dauermieter
find , gemütl . Heinrich . Fremdenz
m . k. u . w . fl . Wasi ., Monats¬
preis 70 RM .. m . Wäsche . Pension

Windisch , Langen - Bromback .
Pott : Kirch -Brombach , i . Odenw .

______
Telephon König 76 .

______
— — — — — —

Luftkurort
Laudenbach

im schönen Mainfranken , herrlich
gelegen zwischen Klingenberg u .
Miltenberg , Eattbaus zum „ Gold .
Engel " ( Metzgerei ) . Bei . L . Elenz .

Tel . Amt Klmgrnberg 431 .
Pensionspreis ab 3 .40 Mk .

Strandbad . Liegewiese .

Herrlicher Landaufenthalt
bietet Privatpension Pet . Kunz

Dorndorf ( Westerrv . )
Frdl . Zimmer , angen . Aufenthalt .
Reichl , gute Verpfleg . . Butter ,
Milch aus eigener Produktion ,
pro Tag 3 RM . Auskunft bei
Franz Führer , Wiesbaden . Porck -
ttraße 10 , von 8 — 1 llhr .

SenäTf
gemütlich neuzeitl . Gaststätten . Auskunft durch den Kur - u . Verkehrsverein .

450 -800 m 0 . d . M . ,
herrlicher Ferien - und

- Erholungsaufenthalt ,• Erhol . - Wochenende ,

die Domstadt am Rhein

Uff Heitere Tage — beschwingte Abende
I ^ VII ■ Fröhliche Fahrten ins rheinische Land

Auskunft : Kölner Verkehrsverein (gegenüber dem Dom
Hotelnachwels im Hauptbahnhof

$
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Wettritztal in herbstlicher Ernte .

Von allen Seitentälern Wiesbadens ist gerade dieser
Finger Oer Eisernen Hand einer der landwirtschaftlich pro¬
duktivsten . Hier reihen sich Obstbäume , Büsche . Sträucher an¬
einander . fast abstandslos , durchwirkt von den schwarz -
glänzenden Hecken der Brombeere .

Gärtnereien größten Formats mit hohen Treibhäusern
oder blitzenden Glaskästen beherrschen das ganze Tal . Die
fruchtbare Erde schenkt das in sie gesetzte Vertrauen der
fleißigen Menschheit durch doppelten Segen zurück . Die Grotz -
gärtnereien , wie sie auch in der Bepflanzung eingestellt sind ,
zeigen den Ausdruck starker Konzentration int Leistungs -
kampf . Darum beißt es in der Erllnvolitik eben ..Mehr und
besser "

.
Welch eine Blumenpracht breitet sich hier draußen

aus ! Die farbenreiche Aster behauptet augenblicklich das Ge¬
lände . Jede Größe und Eigenart ist vertreten , vom karmesin -
rosa . bleu , hell - und dunkelviolett , weiß , lichtrot . bis zur
vielseitig schattierten Blüte . Herrlich stolz erheben sich die
Goldruten und die Ritterspornarten in den Pastelltönen eines
Malers . Dort wieder Kletterrosen in Fülle und Hochstämme
mit wiegenden Knospen der edelsten Sorten . Dazwischen setzen
Dahlien Streiflichter in die Grünflächen der kleinen Baum¬
schulen . Chrysanthemen , an Hunderten von Stöckchen gebunden ,
stehen in Reih ' und Glied ausmarschiert und harren ihrer
letzten Entfaltung . Für den Frühlingstevvich nimmt frisch¬
gesiebte Erde die Zwiebeln der Schneeglöckchen , Tulpen . Kro¬
kusse . Scilla und Märzbecher auf . Nelkenbeete schenken üppige
Ernte und der Wind trägt diese Duftwellen weithin . Unter

Die Wellritzmühle — ein altes Wahrzeichen des Tals .

»

der Last der reisenden Körner neigt die majestätische Sonnen¬
blume ihr stolzes Haupt .

In den Gemüseplantagen leuchtet durch grüne
Büsche der Tomatenseyen . Die Bohnenfülle wetteifert mit den
feuerlohenden und weißlichten Blüten ihrer Nachzügler . Das
Gurkengeranke ist bereits bis auf die Dicken , Behäbigen ge¬
lichtet . Aus den Mistbeeten lachen die Salatkövfe . und nur
die zugebundenen Endivien schauen brummig aus . Mit dem

Ä Grün kokettierend und sich anscheinend sehr elegant
. liegt das gebündelte Karöttchen zu Haufen ge¬

schichtet . Die lieben Verwandten , wie Kohlrabi . Möhre ,
Dickwurz , Rote Beete usw . werden von ihr keines Blickes ge¬
würdigt . Leere Landstreifen sind aufnahmebereit für Spinat .
Schwarzwurzeln . Grünkohl , Feldsalat und Wirsing .

Arbeit , wohin das Auge sieht , und jedes Pflänzchen
will gehegt und gepflegt , zu - und aufgedeckt , oder getränkt
werden , wenn der Himmel nicht gerade solche Nasse spendet
wie in den letzten Wochen . Fleiß und Liebe gehört zu diesem
schaffenden Wirken , das doch die Hauptnahrung und Augen¬
freude hervorzaubert .

Und durch all ' dieses Wachstum schlängelt sich ein kleines
unscheinbares Wässerlein , der Wellritzvach . ^ >di raste am
Mühlensteg , unterhalb der Wellritzmühle und lalle mir von
den geschwätzigen Wellen erzählen , wie es gerade hier herum
ausgeschaut hat — früher — sagen wir einmal anno 1400 .

Denn von diesem Jahre datiert die erste Eintragung des
Distriktes „ die Wellritz "

, Welderadis . Wilderatz . Waldritz ,
also wohl wilde Rodung benannt . Wald war hier , herrlicher
Eichwald . Um 1600 hatten die Bürger das Recht , davon
Brenn - und Bauholz zu schlagen , sowie ihre Schweine zur
Eichelmast hineinzutreiben . Damals gab es kaum Pfade durch
diese Wildnis . Auf halber Höhe kreuzte der Landgraben , ein
alter Erenzfestensteig über den Taunus . Köhler hausten hier
an ihren Meilern und das Wild nahm überhand . Das Bäch¬
lein war breiter und reißender . Es ergoß sich von den Dotz -
heimer Wiesen am Chausseehaus und hieß damals der
. .Drudenbach . Um 1700 wurde der Wald nahe der Stadt¬
grenze gelichtet , jeder Bürger bekam ein Stück zum Roden
für Wiesen und Ackerboden . Aber der Grund blieb immer
feucht . Der Dendelbach schickte von dem Schwalbacher Pfad
seine Wasseradern herunter . Dadurch entstanden Tümpel .

Temüseplautagen , Treibhäuser — durch das ganze Tal .

i»4
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Kimbelwies , noch heute ein Distrikt , erinnert an diese Zeit ,
wie auch auf dem Stadtvlan noch folgende Namen verzeichnet
sind : Philguswies , Sinter überhoben , Eeisheck , Sanct Born .
Mühlberg . Weg - und Mittelfeld . Klarenthal , Glasberg .

Im Mittelpunkt des ganzen Tales lag die Weilritz -
m ü h l e . Heute , wie vor 200 Jahren , zieht an ihrem Gemäuer
die eingebettete Wellritz zu Tal . Es war ein sehr einsames
Gehöft , das 1712 erbaut wurde . Fürst Georg August von
Nassau erlaubte dem Müller Weiß , eine Öl - und Mahlmühle
mit einem Gang auf den Klosterbach in der Viehtrift auf¬
zurichten . und zwar als Erbleben . Lustig trieb der Druden¬
bach oder Wellritz das Getriebe , jedoch ohne Glück , denn trotz

Geschwindigkeit ist keine Hererei .

Zum Wettkampf um de » « Ring des magischen Zirkels " .

„ In jedem Manne ist ein Kind versteckt , das spielen
will "

, sagt Nietzsche . Und wenn es so ist ? Wir Männer
brauchen uns dieser „ Untugend

"
nicht zu schämen . Geben wir

es darum ehrlich zu . Aber in ganz besonderem Matze trifft
diese Voraussetzung bei den Taschenspielern und Zauber¬
künstlern zu . Diese liebenswürdigen und sympathischen
Schwindler , die uns durch das gewandte Spiel ihrer Hände
sooft das Gleichmaß des Alltags verschönen , sie sind zusammen¬
geschlossen in dem sogenannten „ Magischen Zirkel

"
, Berlin .

Am 16 , 17 . und 18 . September findet in Frankfurt a . M .
der 26 . Internationale magische Kongretz statt , wo alle
Illusionisten und Zauberer der ganzen Erde , etwa 400 aus
15 Staaten , zusammenkommen , um Neuheiten auf dem Ge¬
biete der modernen Magie auszutauschen . Sie setzen sich aus
allen Schichten der VöNer zusammen . So finden wir in den
Mitgliederlisten des Magischen Zirkels so manchen angesche -
nen Namen , wie Gras L u ck n e r , den genialen Seemann , der
die lebendige Anmut und geistvolle Heiterkeit der Taschen¬
spielerei rühmt . Er nannte sie die liebenswürdigste und harm¬
loseste aller Schwindeleien . Der Herzog von Windsor ist

Junger Salat unter Glas bedarf sorgsamer Pflege .
( Photos : Lenhardt . K .)

■# ■
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Erbleben ging die Mühle von Hand zu Hand . Ende 1827 er¬
warb der Müller Dambmann das Anwesen . Nach 40 Jahren
übernahm es sein Schwiegersohn K . Müller . Er legte sich noch
eine Brotbäckerei und eine Fuhrhalterei zu . Leider vernichtete
ein Brand fast den ganzen Komplex . Nach dem Aufbau stellte
man die Mühle nicht mehr in Gang . Man bewirtschaftete den
Hof als solchen . Seit 1906 ist die Stadt Wiesbaden Inhaber
dieses kleinen Gutes . Die über 100 Jahre ansässige Familie
ilt der Pächter und betreut die stattlichen städtischen Kühe .
Ziegen , Schweine , Enten , Hühner spektakeln lustig im Hose .
Vor wenigen Tagen noch huschten die Schwalben im alten
Muhlgang ein und aus . Hinter dem © rasgarien plätschert die
Wellritz vorbei wie zur Zeit der nassauischen Herzöge und der
hier raitenben Kl 'oiterleute .

. Aber viel hat sich doch int Zeitgeschehen geändert . Aus
der Luft dröhnt zu mir herab das Surren der Propeller eines
Fliegergeschwaders . Dor dem Hause flitzt auf der herrlichen
Gh.auslee ein Auto nach dem anderen entlang und fröhliche
Wiesbadener wandern vor die Stadt . Das fruchtbare Tal
hat na ) erschlagen und bildet eine ideale Verbindung zu den
Vortaunushohen und den Bädern Schlangenbad und Bad
Schmalbach . E . W .

Ebrenvorsitzender des englischen Zirkels . Ebenso spielt der
Finanzminister der Vereinigten Staaten von Nordamerika in
der Zauberei eine bedeutende Rolle .

2m Mittelpunkt des Programms steht der Wettkampf um
den „ Ring des Magischen Zirkels

"
. Dieser Rinz wird auf

dem diesjährigen Kongretz zum dritten Male an den besten
Zauberkünstler verlichen . Der erste , der ihn 1936 errang , war
Alfred K e tz l e r , 1937 auf dem Kongreh in Berlin holte -ihn
sich ffiarvekI i , einer der bekanntesten Zauberkünstler mit
den besten Zigaretten -Tricks . In diesem Jahre wird er nun
zum dritten Male in einem freien Wettstreit der Leistungen
vergeben . Außerdem werden noch zwei weitere Preise zum
Austrag kommen : ein zweiter Preis , der vom Schirmherrn
des Kongresses , Oberbürgermeister Dr . Krebs , gestiftet ist ,
und ein dritter Preis , eine Stiftung des Präsidenten des
Magischen Zirkels , Helmut Schreiber , ( der bekannte
Film - Produktionsleiter ) , der für den geheimnisvollsten Trick
gegeben wird .

Der Magische Zirkel hat seinen Sitz in Berlin - Steglitz .
3n Wiesbaden besteht leider noch keine Ortsgruppe des
Magischen Zirkels und es wäre zu wünschen , wenn auch die
hiesigen Zauberer — und es gibt deren eine ganze Anzahl —
sich dem Magischen Zirkel anschlietzen und eine Ortsgruppe
bilden würden .

- Dsutschss Hcmörosrk
Handwerkliche Wochenschau .

Wir sind zwar noch einige Monate von dem neuen Ein¬
stellungstermin für handwerkliche Lehrlinge entfernt , aber es ist
dock nie zu früh , diesem Problem Beachtung zu schenken . Die Ein¬
stellung der int Frühjahr 1939 zur Schulentlassung kommenden
Jugendlichen in Handwerkerlehrstellen ist in allen Fällen an die
Zustimmung des Arbeitsamtes gebunden . Es tjt daher not¬
wendig , datz die zur Besetzung frei werdenden Lehrstellen schon
möglichst bald dem Arbeitsamt bekanntgegeben weiden . Auch von
selten dieser Behörde selbst wird frühzeitig mit der Vorarbeit für
die Unterbringung von Schulentlassenen tn Handwerkerlehrstellen
begonnen . In den Schulen sollen schon bald Erstberatungen durch -
aemhrt werden und da auch von feiten der Industrie die Nachfrage
na » den Schulentlassenen sehr rege sein wird , liegt es im eigenen
Interesse des Handwerks , die erforderlichen Anmeldungen bald
vorzunehmen .

Ein anderes Problem ist jetzt ebenfalls schon in den Blickpunkt
der handwerklichen Organisationsarbeit gerückt worden : das der

Weihnachtswcrbung . Seit einigen Jahren ist ja auch aut
diesem Gebiet das Handwerk stärker in der Öffentlichkeit hervor -
oetreten Man hat mehr und mehr erkannt , datz man nicht nur
handwerkliche Erzeugnisie sondern auch handwerkliche Leistungen
schenken kann . Übrigens hat diese Eeschenksart beim Publikum
gute Aufnahme gesunden . Mancher ist dadurch die Sorge um ein

praktisches Geschenk los geworden , zumal er versichert sein konnte ,
datz der Handwerksmeister den Beschenkten schon zufrieden stellen
werde . Die Handwerkerschaft unserer Stadt hat sich rege an den
Maßnahmen für die Weihnachtswerbung beteiligt , und sie wird
auch sicherlich in diesem Jahre diese günstige Gelegenheit , aus ihre
Erzeugnisse und Leistungen aufmerksam zu machen , nicht ungenutzt
vorübergehen lasten .

Die Handwerksschau auf der Leipziger Herbstmesse hat wieder
bei allen Besuchern die größte Beachtung gefunden . Die Reichs¬
messestadt als „Schaufenster der deutschen Wirtschaft " ist ja be¬
sonders gut geeignet , dem Ausland zu zeigen , wie und was in
Deutschland gearbeitet wird . Es ist anzunehmen , datz die vielen
ausländischen Besucher , die während der Mestetage in Leipzig
weilten , mit gutem Willen nach Deutschland gekommen sind und
wohl auch erkannt haben werden , was die deutsche Wirtschaft zu
leisten imstande ist . Das Handwerk stellt ja in Leipzig nicht aus -
schlietzlich für den Binnenmarkt aus , auch es hat den Willen ,
exportfähig zu [ein und sich einzuschalten in die Front der
Industriezweige , die durch ihre Leistungsfähigkeit das deutsche
Autzenhandelstzeschäft tragen Helsen . Die Ausfuhrförde¬
rung s st e 11 c n des Handwerks haben bereits wertvolle Arbeit
geleistet und freudig hat sich das Handwerk eingespannt in die
an der Ausfuhr interestierten Kreise . In den letzten Jahren hat
die handwerkliche Wertausfuhr kräftig zugenommen . Die Export¬

bemühungen fanden dadurch eine wesentliche Unterstützung , datz die

Ausfuhr billigen Kitsches , vor allem nach überseeischen Ländern ,
heute nicht mehr die Rolle spielt , wie sie einst in Erscheinung
getreten ist . Vielmehr hat sich der Geschmack gebelfert und dieser
Umschwung kam dem handwerklichen Export zugute . Es gibt aber
noch viele Handwerkszweige , deren Erzeugnisie sich für den Export
eignen . Exportfähig sind hochwertige Erzeugnisie des Handwerks
besonders dann , wenn sie eine Besonderheit darstellen , vor allem
aber patentiertes oder durch Gebrauchsmuster geschütztes Hand -
werksgut . Kein Betrieb , darf abseits stehen bei der Pflege hand¬
werklicher Ausfuhr und , bei der Beschaffung der für unsere Wirt¬
schaft notwendigen Devisen . Jeder Meister , der glaubt , Ausfuhr
treiben zu können , mutz daher mit seiner zuständigen Ausfuhr¬
förderungsstelle in Verbindung treten . Im Jahre 1937JteHte sich die
Ausfuhr deutscher Handwerkserzeugnisie aus 140 Mill . RM „ eine
Zahl , die sich sehen lasten kann , die aber wie gesagt , noch steige¬
rungsfähig ist .

Zum Schluh unserer „ Handwerklichen Wochenschau " wollen
wir noch auf den Weltkongretz der Friseure Hinweisen ,
der vom 2 .- 9 . Oktober 1938 in Köln in Verbindung mit der
2. Internationalen Ausstellung „ Friseur - Kosmetik -
Technik "

durchgeführt wird und au dem sich bisher Teilnehmer
aus 30 Ländern angemeldet haben . Etwa 1000 Friseure werden sich
in der Hansestadt ein Stelldichein geben und in 15 großen Wett¬
bewerben ihre Arbeitsleistung zeigen . Dabei kommt auch erstmalig
eine Weltmeisterschaft zum Austrag . Willi P e m p e l .

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Blücherstraße 15

A . H . Koppler
ausarbeitet Ideen , Unterlagen f.d. Patentamt

und Modelle , fahr , alle Patentneuheiten der
Metallindustrie in Feinmechanik und Elektro¬
mechanik . Neuanfertigung , Umarbeiten ,
Reparaturen aller elektr . Berate

Elektroinstallateure
Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtungskörper

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Wiesbaden -Sonnenberg — Telephon 20579

H . u . W . Jekel Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler - und
Tüncherarbeiten gut und preiswert

Mechaniker

Riehlstraße 15 / Ruf 21084

Büro - Maschinen
repariert

HERM . FRÖBEL
Mechanikermeister

Schuhmacher
Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Had ) ftage

........................ .......
'

»Hi: .........
..............

........................... ................. ............

Angebot odet

Faulbrunnenstraße 12 , II

Erich Krombach
Maßkleidung f. Damen u . Herren

Reparaturen , Änderung . ,Wenden

— Uniformen —

Wiesb .- Bierstadt / Tel . 21897

Aufzüge , Neubau ,
Umbau , Pflege

Ludwig Herborn

es Ist gleich . . . der große Tagblatt -

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft
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